
Termin:	 13. Dezember 2011, 17.00 - 19.30 Uhr
Ort:	� Haus der Siegerländer Wirtschaft 

Spandauer Str. 25, 57072 Siegen

Informationen bei: KM:SI GmbH
Kompetenzregion Mittelstand Siegen-Wittgenstein 
Sabine Bechheim
Birlenbacher Straße 18 · 57078 Siegen · Tel. 0271-30390-530

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei, wir bitten jedoch um Ihre  
Anmeldung bis zum 30. November 2011 an: bechheim@kmsi.de oder per  
Fax: 0271-30390-515. 

Bitte geben Sie an, an welchem Workshop Sie teilnehmen werden.

Gerne möchten wir die Teilnehmerliste für alle Gäste zugänglich machen. Bitte teilen 
Sie uns mit, wenn Sie nicht möchten, dass Ihr Name und Unternehmen dort genannt 
werden.

Fachkräfte dringend gesucht! 

Hochqualifizierte MÜtter suchen!

AnmeldungVeranstalter

Wirtschaftsjunioren Südwestfalen

Netzwerk W Siegen-Wittgenstein mit den Mitgliedern

•	 �Agentur für Arbeit Siegen, Beauftragte  
für Chancengleichheit

•	 bfw Unternehmen für Bildung Siegen

•	 DGB Region Südwestfalen 

•	 Diakonie netzwerkarbeit gGmbH

•	 IHK Siegen

•	 Jobcenter Kreis Siegen-Wittgenstein

•	 �Kreis Siegen-Wittgenstein,  
Gleichstellungsbeauftragte

•	 �Kreis Siegen-Wittgenstein,  
Projekt „Familie ist Zukunft“

•	 Kreis Siegen-Wittgenstein, Regionale-Beauftragte

•	 Lokales Bündnis für Familie Siegen 

•	 �Regionalagentur der Kreise Siegen-Wittgenstein 
und Olpe

•	 Stadt Siegen, Familienbüro

•	 Stadt Siegen, Gleichstellungsstelle

•	 Universität Siegen, Dual Career Service

•	 Universität Siegen, Familienservicebüro

koordiniert durch KM:SI GmbH Kompetenzregion 
Mittelstand Siegen-Wittgenstein 

Einladung

Familienorientierte Personalarbeit  
als Chance gegen den  
Fachkräftemangel

13. Dezember 2011
17.00 - 19.30 Uhr

Unternehmen

Name

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Ich interessiere mich für: 	  Workshop 1		  Workshop 2 

Datum	 Unterschrift

bitte ankreuzen!

bitte ausschneiden und zurückfaxen!

w w w. n e t z we r k W - e x p e r t i n n e n . d e

w w w. n e t z we r k W - e x p e r t i n n e n . d e



Vorwort

Fachkräftemangel ist schon längst kein Phänomen einzel-
ner Branchen mehr, sondern hat die gesamte Wirtschaft 
erfasst. Umso mehr erstaunt, dass viele Unternehmen 
sich diesem Problem noch nicht oder nur unzureichend 
gestellt haben. Doch auch wenn das Thema längst auf der 
Agenda steht, fehlen oftmals gute Ideen und Konzepte.

Wir – die Wirtschaftsjunioren Südwestfalen und das 
Netzwerk W – haben Ideen und erprobte Konzepte, 
die Sie hier brauchen. Zum Beispiel für die große, aber 
noch wenig erschlossene Gruppe derjenigen Frauen und 
Männer, die sich derzeit Familienaufgaben widmen, sich 
jedoch gleichzeitig wünschen, wieder in das Berufsleben 
einzusteigen. Diese „Stille Reserve“ erreichen Sie, wenn 
Ihr Arbeitsplatzangebot so attraktiv ist, dass der latente 
Wunsch in eine tatsächliche Bewerbung umgesetzt wird. 

Übrigens:  Für 90 % der Beschäftigten mit Kindern ist die 
Familienfreundlichkeit bei der Arbeitgeberwahl ebenso 
wichtig wie das Gehalt (GfK Nürnberg 2010, im Auftrag 
für das BMFSFJ). Hier ist also noch Potenzial bei der 
Gewinnung neuer Kräfte. Auch die Arbeitszeitwünsche 
liegen nah beieinander: Sowohl Vollzeit- als auch Teil-
zeitbeschäftigte geben eine Wunscharbeitszeit von im 
Schnitt 34,5 Wochenstunden an (DIW Berlin). Die Reali-
täten jedoch liegen zwischen etwa 26 und 43 geleisteten 
Arbeitsstunden. Auch hier ist also ein Hebel vorhanden, 
um die Arbeitszufriedenheit der Beschäftigten zu erhöhen 
und um die Attraktivität der Arbeitsplätze zu vergrößern. 
Zwei von vielen Beispielen, die zeigen, welches Potenzial 
noch gehoben werden kann. 

Wir freuen uns, mit Ihnen gemeinsam praxistaugliche 
Handlungsmöglichkeiten zu erarbeiten, die Ihnen den 
Weg in die Zukunft erleichtern.

Wirtschaftsjunioren 		  Netzwerk W
Südwestfalen 			   Siegen-Wittgenstein

Workshop 1 
Moderation Dr. Silvester Schmidt
Teilzeit ist mehr als halbtags – 

Familienfreundlichkeit ist mehr als Teilzeit

Arbeitszeitmodelle vollzeitnaher Beschäftigung – Arbeitsplätze  

attraktiv gestalten

Neben Modellen und Strategien für die Etablierung von Teilzeitarbeit 

auch in hochqualifizierten Arbeitsbereichen, in der Führung oder  

z. B. im Schichtdienst, werden hier auch Chancen und Risiken wei-

terer Maßnahmen diskutiert. Darüber hinaus gibt es Tipps und Hin-

weise, welche Serviceangebote Arbeitsplätze für Mitarbeiter/-innen 

mit Familie attraktiv machen können.

Vorstellung der Modelle der Kreisklinikum Siegen 
GmbH durch Herrn Bertram Müller, Geschäftsführer

Workshop 2
Moderation Elke Hömske
Eine starke Arbeitgebermarke durch 

Familienbewusstsein

Wie kann die Weiterentwicklung Ihrer Arbeitgebermarke durch eine 

familienbewusste Personalpolitik untermauert werden? Dazu ist eine 

Unternehmenskultur erforderlich, welche die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie erlaubt. Ein Instrument in diesem Zusammenhang ist 

das Audit berufundfamilie, im Workshop werden weitere Möglich-

keiten diskutiert.

Vorstellung der Umsetzung bei der EJOT Holding 
GmbH & Co. KG durch Frau Andrea Neuland, Perso-
nalentwicklerin

Programm

Durch das Programm führt die Unternehmensberaterin  
Elke Hömske, Auditorin der berufundfamilie Service GmbH

17:00
Begrüßung durch die Wirtschaftsjunioren Südwestfalen  
und das Netzwerk W Siegen-Wittgenstein

17:15
Impulsvortrag
Dr. Silvester Schmidt, Wirtschaftsjunioren Südwestfalen, 
Auditor der berufundfamilie Service GmbH
Wettbewerbsfähig durch familienbewusste Personalpolitik
Derzeit erleben wir, wie sich dieses Thema immer mehr ins Zentrum unter-

nehmerischen Denkens bewegt.

Ein wesentlicher Grund für diese Entwicklung ist der nach wie vor bestehende 

Wettbewerbsdruck auf deutsche Unternehmen. Diesen Druck möchten 

die Verantwortlichen durch neue Qualitäts-, Innovations- oder Kostenoffen- 

siven aufheben. Vor dem Hintergrund des zunehmenden Fachkräfte- 

mangels stellt dies die Unternehmerinnen und Unternehmer jedoch vor 

enorme Herausforderungen. Ein Lösungsansatz liegt in der Reaktivierung 

qualifizierter Frauen. Viele weibliche Fach- und Führungskräfte werden bis-

lang durch betriebliche Rahmenbedingungen daran gehindert, nach einer 

Zeit der Familienarbeit frühzeitig in ihren Beruf zurückzukehren. Mit einer 

familienbewussten Personalpolitik wird die Attraktivität eines Arbeitgebers 

insgesamt deutlich erhöht, wodurch auch männliche Fachkräfte weitaus 

leichter für das Unternehmen gewonnen werden können.

17:45
Workshops mit Praxis-Ideen aus Unternehmen
In den Workshops erarbeiten Sie gemeinsam Strategien 
und Modelle, wie die Personalarbeit konkret dazu beitragen 
kann, Ihren Fachkräftebedarf abzudecken. Die Praxisbei-
spiele dienen dabei als Impuls. Was kann in Ihrem Unter-
nehmen umgesetzt werden?

19:00 
Austausch und Diskussion im Plenum

19:30 
Ende der Veranstaltung


